
     40

VÉLEZ FLUSSBECKEN

Der Vélez Fluss ist der wichtigste Fluss im Landkreis La Axarquía. Auf  
seinen fast 69 Kilometern Länge fließt er von Norden nach Süden 

durch die sich überlappenden Landschaften der östlichen Provinz Málagas. 
Das Flussbecken, auch Vélez Mulde (Hoya de Vélez) genannt, erstreckt sich 
über 610 km2 und verfügt über eine Wassermenge von durchschnittlich 
629 mm. Zum Flussbecken gehören die folgenden Flüsse: Benamargosa, 
Almárchar, Sábar, Rubite, Bermuza, Alcaucín, Almanchares, de las 
Cuevas und Guaro, unter demselben Namen bekannt, wie die Ober- und 
Mittelläufe. Das wichtigste Wasserbauwerk, das wir erreichen, ist der Viñuela 
Stausee, der 1989 gebaut wurde, um der Wassernot der Costa del Sol und 
den in der Nähe liegenden Anbauflächen entgegenzuwirken. Wie schon 
angenommen, befinden sich die Umgebungen der Oberläufe in einem 
sehr guten Zustand, obwohl ein wichtiger Teil der Wassermenge schon 
zu Beginn zu den Bewässerungsgräben geleitet wird, mit denen dann die 
Anbauflächen, Felder und Terrassenbeete bewässert werden. Der mittlere 
bis untere Teil des Tals ist aus ökonomischer Sicht das wichtigste Gebiet, 
da auf  den fruchtbaren Talebenen heute Intensivlandwirtschaft betrieben 
wird. Die Pestizide und der künstliche Dünger führt zu einer gewissen 
Verunreinigung des Grundwassers. Früher bildete die Vélez Flussmündung 
einen Ästuar (trichterförmige Flussmündung), der heute aufgrund der 
Auflandung von mitgerissenen Materialien von den alten Wäldern am 
Abhang der umliegenden Berge verschwunden ist. Die aktuelle Deltaform, 
zu der mittlerweile einige Feuchtgebiete in Andalusien gehören, macht 
diesen Ort besonders für Vogelbeobachter interessant, da hier unzählige 
Wandervögel, besonders Stelzvögel, vorbeiziehen. 

Das Vélez Flussbecken beherbergt unterschiedliche Ökosysteme, 
die aus der Gesteinsvielfalt und den bioklimatischen Zonen entstanden 
sind. Die Dolomiten im Abschnitt von Tejada schützen die einzigartigen 
Pflanzenarten und zahlreiche endemische Arten Málagas, Almerias, der 
Betischen Kordilleren, des Rif-Gebirges und ibero-nordafrikanischer Natur. 
Die Ufervegetation ist nicht besonders üppig oder vielfältig. An einigen 
Abschnitten des Sábar Flusses überdauern Eschen in Reihen und der Echte 
Orleander. Die Korbweide (Salix pedicellata) wächst mehr oder weniger 
zahlreich an allen Ufern. Am Unterlauf  in der Nähe der Flussmündung hat 
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der Galeriewald das dichte Ried und Gruppen von weißen Pappeln ersetzt. 
In den flachen Teichen leben die interessantesten Fischarten, wie z. B. die 
Andalusische Barbe oder der Aal.

In der Gegend um die Flussmündung findet man zahlreiche 
archäologische Überreste aus der Zeit der Phönizer und Römer, als der 
Fluss noch bis an diese Stelle befahrbar war. Von großen historischen Wert 
ist die Nekropolis del Jardín und die archäologischen Ausgrabungsstätten 
an den Abhängen des Peñón, Alarcón, del Mar und des Toscanos, die zum 
geschützten Kulturgut (Bienes de Interés Cultural) erklärt wurden.

ANDERE BADEMÖGLICHKEITEN AM VÉLEZ FLUSS

Die Wasserbecken am Alcázar Bach. Alcaucín Fluss (Naturschutzgebiete 
Tejeda, Almijara und Alhama Gebirge): Man erreicht Alcaucín über einen 
ausgeschilderten Weg (6 km), der zum Rastplatz El Alcázar führt. Die 
beiden undurchlässigen Wasserstellen liegen zwischen drei ästhetischen 
Wasserfällen, die sich direkt am Rastplatz von El Río befinden.

Die Wasserbecken an der oberen Mühle. Bermuza Fluss 
(Naturschutzgebiete Tejeda, Almijara und Alhama Gebirge): Über den 
ausgeschilderten Weg erreicht man die Fájara Höhle, indem man einige 
Meter bergab über den Bewässerungsgraben hinabsteigt oder über den 
Molino Alto Wanderweg (Oberer Mühlenwanderweg). Beide Alternativen 
beginnen an dem Weg, der Canillas de Aceituno und Alcaucín miteinander 
verbindet. Das Wasserbecken liegt etwas weiter oberhalb der Brücke.

 Die La Rahíge Wasserbecken). Almanchares Fluss (CANONYING) 
(Naturschutzgebiete Tejeda, Almijara und Alhama Gebirge): Dabei 
handelt es sich um drei kleine Seen, die sich am Schluchtausgang von 
Almanchares, stromaufwärts zur Brücke der Landstraße MA-4105 (von 
Canillas de Aceituno nach Sedella) befinden. Der Zugang erfolgt über den 
alten Rastplatz La Rahíge über einen engen, hoch liegenden Kanal, der sich 
in einem nicht so guten Zustand befindet. 
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Sábar Fluss  /  Alfarnatejo

POZAS DEL RÍO SÁBAR
Die Wasserstellen am Sábar Fluss

                 Q U E L L E / Z U F L U S S :  M I T T E L M E E R

Fast auf  der Mitte der Strecke zwischen Periana und 
Riogordo, erreicht man die Zufahrt über die Landstraße, 
die beide Dörfer verbindet, die A-7204, an den 
Kilometerpunkten 15 und 16. Der exakte Ort, um die 
Wasserstellen zu erreichen ist ein freies Feld direkt neben 
einem Gasthaus (Venta) und der Brücke, die den Sábar 
Fluss überquert. Dafür müssen wir auf  der anderen Seite 
der Landstraße einen Weg nehmen, der bergauf  zum 
Restaurant führt. Nach 15 Metern gehen wir zwischen 
Olivenbäumen einen Pfad hinab und erreichen dann das 
Ufer, von dem aus wir die Brücke erblicken, die über den 
Fluss führt.
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Beide Wasserstellen befinden sich 
nebeneinander zwischen großen 
Steinblöcken, die durch die Kraft 
der Strömung während der starken 
Regenzeiten abgeschliffen wurden. Diese 
Naturlandschaft ist dank ihres Gegensatzes 
zu den Kalksteingebirgen mit den 
Olivenbaumfeldern an den Abhängen 
pittoresk. Zu dem Bild gehört auch die 
Ufervegetation mit besonders vielen 
Exemplaren von Echten Orleander und 
Tamarisken. Das steile Flussbett und das 
Ufer bieten keinen gemütlichen Platz, 
um hier zu verweilen. Einzig die Steine 
eignen sich für eine Rast und ein kurzes 

Zu beachten

Die beiden Wasserstellen sind 
relativ klein und eignen sich 
eher nicht zum schwimmen. 
Für Abenteurer besteht 
die Möglichkeit den Fluss 
hinaufzugehen und in die 
Schluchten einzudringen, 
die das Wasser zwischen 
den Kalkstein der östlich 
gelegenen Enmedio Gebirges 
oder der berühmten westlichen 
Steilwände Fraile, Doña Ana und 
de Gomeral herausgespült hat. 
Personen, die körperlich nicht 
fit sind oder eine Wanderung 
auf eher schlechten Untergrund 
nicht gewöhnt sind, ist davon 
abzuraten. Außerdem sollte man 
diese Variante nur im Sommer 
und niemals bei Gewitter oder 
Unwettergefahr unternehmen.

Koordinaten: 
x: 388619 / y: 4090184 /z: 519 m
Standort: Einfach zu erreichen
Zugang: Einfach
Schutzgebiet: Nicht zugehörig




